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Erläuterungen
Im vorliegenden Tabellenband werden ausgewählte Ergebnisse zur Erhebung über die tierärztliche
Versorgung von Nutztieren (EVAS-Nr. 41911) veröffentlicht. Das Statistische Bundesamt führte diese
Erhebung 2012 im Auftrag des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und
Vebraucherschutz durch. Ziel der als Projekt durchgeführten Erhebung war es, einen Überblick über die
aktuelle Situation der tierärztlichen Versorgung von Nutztieren zu erhalten, insbesondere über die
Anzahl der versorgten Nutztiere und der versorgenden Praxen sowie über deren Personalstrukturen und
Zukunftsperspektiven.
Hintergund dieser Erhebung war die ungeklärte Fragestellung bezüglich eines herrschenden bzw.
drohenden Nachwuchsmangels in der tierärztlichen Versorgung von Nutztieren. Für die Beantwortung
dieser Fragestellung wurden in einem ersten Schritt Maßnahmen iniziiert, die die vorhandene Datenlage
im Bereich der Nutztierversorgung verbessern sollte. Eine dieser Maßnahmen war die Veranlassung zu
dieser Erhebung. Rechtliche Grundlage für diese Erhebung stellt §7 Absatz 1 Bundesstatistikgesetz dar,
da ihre Ergebnisse der Erfüllung eines kurzfristig auftretenden Datenbedarfs für Zwecke der Vorbereitung
und Begründung anstehender Entscheidungen oberster Bundesbehörden dienen. Es handelt sich
demnach um eine einmalige Erhebung, in der für die Erhebungseinheiten keine Auskunftspflicht
bestand.
Erhebungseinheiten stellten die Praxen dar, die Nutztiere tierärztlich versorgten. Zur Abgrenzung der
Grundgesamtheit dienten die Adresslisten der Landestierärztekammern. Da diese nicht zur
Adressübermittlung verpflichtet waren, konnte die Erhebung lediglich in den Bundesländern
durchgeführt werden, deren Landestierärztekammern die Adressdaten bereitstellten. Die Erhebung
konnte demnach in den Bundesländern Bayern, Bremen, Brandenburg, Hessen, Schleswig-Holstein,
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Sachsen und Mecklenburg-Vorpommern
erfolgen. Insgesamt resultierte aus den Adressdaten der genannten Bundesländer eine
Grundgesamtheit von knapp 4 500 Tierarztpraxen. In den nicht genannten Bundesländern erfolgte keine
Erhebung. 
Aufgrund der nicht vorhandenen Auskunftspflicht musste bei dieser Erhebung mit einer gewissen Anzahl
an Antwortausfällen gerechnet werden. Trotz einer, für freiwillige Erhebungen, hohen Rücklaufquote von
ca. 62 %, gab es 1689 Praxen die nicht antworteten. Da über diese Praxen keinerlei Informationen
vorlagen, konnte keine zuverlässige Hochrechnung erfolgen und auch keine repräsentativen Ergebnisse
für die teilnehmenden Bundesländer ausgwiesen werden. Es handelt sich bei den im Tabellenband
dargestellten Ergebnissen um die reine Darstellung der Erhebungsergebnisse der auskunftgebenden
Nutztierpraxen.

Weitere Informationen über die Rahmenbedingungen und die Methodik dieser Erhebung finden Sie in
Wirtschaft und Statistik, Ausgabe Dezember 2012.

Zeichenerklärung

– = nichts vorhanden
. = Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten
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01 Übersichtstabelle zur Rücklaufquote 2012

Bundesländer

Tierarztpraxen, die 

Rücklaufquote 
der Erhebungs-

bogenbefragt wurden

Darunter (Sp.1)

geantwortet 
haben 

darunter: darunter:

geantwortet 
haben und 
Nutztiere 
betreuen

geantwortet 
haben und es 
sich um eine 
tierärztliche 

Klinik handelt

Anzahl Prozent
1 2 3 4 5

Schleswig-Holstein...........................  292   183   101  3 62,7
Niedersachsen und Bremen  1).........  739   374   250  3 50,6
Nordrhein-Westfalen.........................  992   657   210  6 66,2
Hessen..............................................  161   97   84 . 60,2
Rheinland-Pfalz.................................  200   134   69  4 67,0
Bayern.............................................. 1 093   713   524  10 65,2
Brandenburg.....................................  287   156   122 - 54,4
Mecklenburg-Vorpommern................  284   176   94 . 62,0
Sachsen............................................  355   224   129 . 63,1
Insgesamt......................................... 4 403 2 714 1 583  30  62

1) Die Angaben der Praxen aus Bremen werden mit dem Landesergebnis von Niedersachsen dargestellt, 

da die Veröffentlichung der Ergebnisse aus Bremen zu vielen Geheimhaltungsfällen geführt hätte.
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02 Anzahl der durch Tierarztpraxen betreuten Betriebe und Nutztierbestände 2012, sowie die Entfernung im Einzugsgebiet der Praxen

Bundesländer

Durch Nutztierpraxen betreute 
landwirtschaftliche Betriebe

Durch Nutztierpraxen betreute
Nutztiere

Durchschn. Entfernung 
zwischen Praxis und landw. 

Betrieben

 

Auskunft-
gebende 
Praxen

betreute 
Betriebe 

darunter:

Auskunft-
gebende 
Praxen

betreute 
Nutztiere

Auskunft-
gebende 
Praxen

durchschn. 
Entfernung 

 auch durch 
andere Praxen 

tierärztlich 
versorgte 
Betriebe

Anzahl km
1 2 3 4 5 6 7

Schleswig-Holstein............................  101 6 576  268  94 1 750 947  100 38
Niedersachsen und Bremen 1)...........  245 17 532 1 115  217 17 218 120  249 41
Nordrhein-Westfalen..........................  206 14 972  841  179 8 899 969  210 34
Hessen..............................................  83 5 535  275  81  528 439  84 34
Rheinland-Pfalz..................................  68 3 667  235  48  453 148  68 38
Bayern...............................................  522 52 180 4 796  514 6 925 774  524 31
Brandenburg......................................  122 1 791  145  116 1 124 726  122 44
Mecklenburg-Vorpommern.................  94 1 171  74  89 5 109 419  93 48
Sachsen............................................  128 2 051  131  128 1 329 065  129 26
Insgesamt.......................................... 1 569 105 475 7 880 1 466 43 339 607 1 579 36

1) Die Angaben der Praxen aus Bremen werden mit dem Landesergebnis von Niedersachsen dargestellt, 

da die Veröffentlichung der Ergebnisse aus Bremen zu vielen Geheimhaltungsfällen geführt hätte.
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03 Tierarztpraxen und betreute Nutztierbestände 2012 mit Vergleichszahlen aus der Landwirtschaftszählung 2010

Bundesländer

Tierärztliche Betreuung von 

Rindern Schweinen  Geflügel Schafen/ Ziegen
sonstigen 
Nutztieren

Anzahl

1 3 4 5 6

Auskunftgebende Praxen
Schleswig-Holstein.............................  88  52  10  79  14
Niedersachsen und Bremen 1)............  206  166  53  160  37
Nordrhein-Westfalen...........................  165  136  44  142  45
Hessen................................................  79  74  24  76  21
Rheinland-Pfalz...................................  43  28  12  42  12
Bayern................................................  501  355  117  390  113
Brandenburg.......................................  110  63  29  66  29
Mecklenburg-Vorpommern..................  86  42  20  50  8
Sachsen..............................................  120  86  59  95  34
Insgesamt........................................... 1 398 1 002  368 1 100  313

Nutztiere
Schleswig-Holstein.............................  730 012  838 835  41 410  139 810   880
Niedersachsen und Bremen 1)............ 1 186 993 3 354 630 12 589 907  82 276  4 314
Nordrhein-Westfalen...........................  584 473 4 542 736 3 701 850  66 566  4 344
Hessen................................................  212 290  165 752  102 915  47 147   335
Rheinland-Pfalz...................................  137 540  65 183  220 270  30 017   138
Bayern................................................ 2 555 161 1 737 509 2 451 925  176 734  4 445
Brandenburg.......................................  268 241  534 388  279 940  37 514  4 643
Mecklenburg-Vorpommern..................  241 647  226 167 4 608 000  33 250   355
Sachsen..............................................  238 653  276 829  773 876  38 499  1 208
Insgesamt........................................... 6 155 010 11 742 029 24 770 093  651 813  20 662

Tierbestände aus der Landwirtschaftszählung 2010
Schleswig-Holstein............................. 1 137 172 1 620 161 3 075 226  287 233 –
Niedersachsen und Bremen 1)............ 2 495 187 8 428 731 56 612 873  213 829 –
Nordrhein-Westfalen........................... 1 380 823 6 669 884 11 741 044  145 619 –
Hessen................................................  463 652  726 173 1 680 626  147 904 –
Rheinland-Pfalz...................................  368 880  258 166 1 543 194  94 374 –
Bayern................................................ 3 355 911 3 654 276 11 481 342  447 261 –
Brandenburg.......................................  554 492  804 603 9 517 705  106 682 –
Mecklenburg-Vorpommern..................  544 158  765 399 9 156 727  85 995 –
Sachsen..............................................  489 044  658 479 8 465 264  109 463 –
Insgesamt........................................... 10 789 319 23 585 872 113 274 001 1 638 360 –

Tierärztliche Abdeckung der Tierbestände durch die befragten Praxen in %
Schleswig-Holstein............................. 64,2 51,8 1,3 48,7 –
Niedersachsen und Bremen 1)............ 47,6 39,8 22,2 38,5 –
Nordrhein-Westfalen........................... 42,3 68,1 31,5 45,7 –
Hessen................................................ 45,8 22,8 6,1 31,9 –
Rheinland-Pfalz................................... 37,3 25,2 14,3 31,8 –
Bayern................................................ 76,1 47,5 21,4 39,5 –
Brandenburg....................................... 48,4 66,4 2,9 35,2 –
Mecklenburg-Vorpommern.................. 44,4 29,5 50,3 38,7 –
Sachsen.............................................. 48,8 42,0 9,1 35,2 –
Insgesamt........................................... 57,0 49,8 21,9 39,8 –

1) Die Angaben der Praxen aus Bremen sind in dem Landesergebnis von Niedersachsen enthalten, da die 

Veröffentlichung der Ergebnisse aus Bremen zu vielen Geheimhaltungsfällen geführt hätte.
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04 Praxisinhaber/innen und angestellte Nutztierpraktiker 2012

Bundesländer

Nutztierpraktiker

Insgesamt

darunter:

durchschn. 
Alter

darunter (Sp.1):
durchschn. 
geleistete 
Wochen-

arbeitszeit 
insgesamt

darunter (Sp.4):

mit 
Altersangaben

mit Angaben zur 
Wochen-

arbeitszeit 
insgesamt

mit Angaben zur 
Wochen-

arbeitszeit für 
Nutztiere

durchschn. 
geleistete 
Wochen-

arbeitszeit für 
Nutztiere

Anzahl Jahre Anzahl Stunden Anzahl Stunden

Nutztierpraktiker insgesamt
Schleswig-Holstein.........................  252  252 44  252 49  237  35
Niedersachsen und Bremen 1).......  573  560 45  551 50  533  38
Nordrhein-Westfalen......................  457  422 44  433 49  424  31
Hessen...........................................  154  150 46  151 48  151  31
Rheinland-Pfalz..............................  107  106 47  106 49  96  22
Bayern........................................... 1 109 1 055 47 1 106 48 1 084  37
Brandenburg..................................  172  169 50  162 48  165  25
Mecklenburg-Vorpommern.............  121  113 50  119 49  113  30
Sachsen.........................................  189  189 49  187 46  187  26
Insgesamt...................................... 3 134 3 016 47 3 067 48 2 990  34

männlich
Schleswig-Holstein.........................  147  147 49  147 54  143 40
Niedersachsen und Bremen 1).......  358  352 50  347 56  338 43
Nordrhein-Westfalen......................  280  260 49  269 55  264 35
Hessen...........................................  87  83 50  85 54  85 35
Rheinland-Pfalz..............................  79  79 50  78 53  71 25
Bayern...........................................  787  742 51  784 53  776 42
Brandenburg..................................  105  105 54  98 54  102 28
Mecklenburg-Vorpommern.............  74  69 55  73 51  70 34
Sachsen.........................................  126  126 54  125 48  125 29
Insgesamt...................................... 2 043 1 963 51 2 006 53 1 974 38

weiblich
Schleswig-Holstein.........................  103  103 37  103 40  92 26
Niedersachsen und Bremen 1).......  211  205 38  200 40  191 28
Nordrhein-Westfalen......................  175  160 37  162 39  158 25
Hessen...........................................  67  67 41  66 41  66 27
Rheinland-Pfalz..............................  28  27 39  28 37  25 14
Bayern...........................................  318  309 38  318 36  304 27
Brandenburg..................................  67  64 42  64 38  63 19
Mecklenburg-Vorpommern.............  47  44 43  46 46  43 24
Sachsen.........................................  63  63 39  62 41  62 21
Insgesamt...................................... 1 079 1 042 39 1 049 39 1 004 26

Praxisinhaber/innen
Schleswig-Holstein.........................  130  130 51  130  56  125  38
Niedersachsen und Bremen 1).......  314  309 51  309  57  301  41
Nordrhein-Westfalen......................  243  225 50  230  56  231  33
Hessen...........................................  92  88 51  90  56  90  33
Rheinland-Pfalz..............................  65  65 52  64  54  60  21
Bayern...........................................  671  627 52  668  56  658  42
Brandenburg..................................  122  121 54  115  53  118  28
Mecklenburg-Vorpommern.............  86  82 53  86  52  86  32
Sachsen.........................................  144  144 53  142  49  142  28
Insgesamt...................................... 1 867 1 791 52 1 834  55 1 811  37

1) Die Angaben der Praxen aus Bremen sind in dem Landesergebnis von Niedersachsen enthalten, da die

Veröffentlichung der Ergebnisse aus Bremen zu vielen Geheimhaltungsfällen geführt hätte.
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05

0 - 10 10 - 50 50 - 100
Anzahl

1 2 3 4

1 Schleswig-Holstein............................ 101 47 41 13
2 Niedersachsen und Bremen 1)........... 242 97 110 35
3 Nordrhein-Westfalen......................... 206 66 80 60
4 Hessen.............................................. 84 16 50 18
5 Rheinland-Pfalz................................. 69 10 30 29
6 Bayern............................................... 524 238 223 63
7 Brandenburg..................................... 118 32 56 30
8 Mecklenburg-Vorpommern................ 94 23 47 24
9 Sachsen............................................ 129 23 67 39

10 Insgesamt......................................... 1567 552 704 311

1)

8

Tierarztpraxen nach Zeitaufwand der tierärztlichen Leistungen 2012 für ausgewählte Tierkategorien 

Die Angaben der Praxen aus Bremen sind in dem Landesergebnis von Niedersachsen enthalten, da die

Lfd. 
Nr.

Kleintiere in Höhe von über … bis … %

Veröffentlichung der Ergebnisse aus Bremen zu vielen Geheimhaltungsfällen geführt hätte.

Bundesländer

Davon mit einem Anteil am Zeitaufwand der tierärztlichen 
Leistungen für

Auskunft-gebende 
Praxen

Prozent



Noch: 05

0 - 10 10 - 50 50 - 100 0 - 10 10 - 50 50 - 100

5 6 7 8 9 10

71 23 7 14 22 65 1
186 49 7 24 67 151 2
127 56 23 55 69 82 3

58 26 - 6 42 36 4
42 24 3 24 32 13 5

456 58 10 28 103 393 6
96 19 3 15 50 53 7
83 . . 10 35 49 8

113 . . 16 50 63 9
1232 280 55 192 470 905 10

1) Die Angaben der Praxen aus Bremen sind in dem Landesergebnis von Niedersachsen enthalten, da die
Veröffentlichung der Ergebnisse aus Bremen zu vielen Geheimhaltungsfällen geführt hätte.
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Insgesamt....................................

Tierarztpraxen nach Zeitaufwand der tierärztlichen Leistungen 2012 für ausgewählte Tierkategorien

Bayern.........................................
Rheinland-Pfalz............................

Brandenburg................................

Sachsen.......................................
Mecklenburg-Vorpommern...........

Schleswig-Holstein......................

Lfd. 
Nr.

Pferde in Höhe von über … bis … %

Noch: Davon mit einem Anteil am Zeitaufwand der tierärztlichen Leistungen für

Nutztiere in Höhe von über … bis … %

Niedersachsen und Bremen 1).....
Nordrhein-Westfalen....................
Hessen........................................

Prozent

Bundesländer
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1 2 3 4 5 6

Rinder
20 33 44 17 34 46
47 101 91 64 105 70
25 101 67 34 88 69

7 55 22 6 56 21
3 47 19 3 46 20

28 305 181 49 312 153
22 28 67 22 28 66
17 28 44 17 26 46
22 30 75 26 31 68

191 728 610 238 726 559

Schweine
9 26 34 12 21 36

41 83 98 61 97 64
41 71 70 34 83 63

4 44 27 6 48 20
- 39 16 3 36 16

23 207 177 39 258 110
4 32 59 18 26 50
7 21 39 13 18 36
8 28 69 25 26 53

137 551 589 211 613 448

Geflügel
8 7 30 8 16 21

53 17 82 45 64 43
38 21 64 25 56 40

. 12 27 4 26 15

. 18 25 3 28 13
31 55 180 29 157 80
11 11 52 17 17 39
11 9 36 12 16 28

8 18 70 23 22 50
167 168 566 166 402 329

16 30 33 13 30 36
60 69 67 55 88 53
36 69 57 30 75 55

4 46 17 4 47 16
3 43 12 3 38 17

30 284 202 50 311 155
15 27 51 18 24 51
12 23 36 14 21 36
19 26 63 25 24 58

195 617 538 212 658 477

1)

10

Die Angaben der Praxen aus Bremen sind in dem Landesergebnis von Niedersachsen enthalten, da die
Veröffentlichung der Ergebnisse aus Bremen zu vielen Geheimhaltungsfällen geführt hätte.

Nutztiere insgesamt

Anzahl der Tierarztpraxen und deren Erwartungen 
zum Umfang der zu betreuenden Nutztiere in den 

nächsten 5 Jahren 

mehr zu 
betreuende 

Nutztiere

weniger zu 
betreuende 

Nutztiere

steigende 
Tierzahlen 
erwarten

sinkende 
Tierzahlen 
erwarten

Schleswig-Holstein...........................
Niedersachsen und Bremen 1)..........

Prognose der Tierarztpraxen 2012 zur Entwicklung der Nutztierbestände in der jeweiligen Region für die nächsten 5 Jahre nach 
Nutztierarten

Bundesländer

Anzahl

Anzahl der Tierarztpraxen, die in den 
nächsten fünf Jahren für den jeweiligen 

Nutztierbestand in der Region

keiner 
Veränderung der 

Anzahl der zu 
beteuenden 

Nutztiere

konstant 
bleibende 
Tierzahlen 
erwarten

Nordrhein-Westfalen........................
Hessen.............................................
Rheinland-Pfalz................................
Bayern..............................................
Brandenburg....................................
Mecklenburg-Vorpommern...............
Sachsen...........................................
Insgesamt........................................

Schleswig-Holstein...........................
Niedersachsen und Bremen 1)..........
Nordrhein-Westfalen........................
Hessen.............................................
Rheinland-Pfalz................................
Bayern..............................................
Brandenburg....................................
Mecklenburg-Vorpommern...............
Sachsen...........................................
Insgesamt........................................

Schleswig-Holstein...........................
Niedersachsen und Bremen 1)..........
Nordrhein-Westfalen........................
Hessen.............................................
Rheinland-Pfalz................................
Bayern..............................................
Brandenburg....................................
Mecklenburg-Vorpommern...............
Sachsen...........................................
Insgesamt........................................

Schleswig-Holstein...........................
Niedersachsen und Bremen 1)..........
Nordrhein-Westfalen........................
Hessen.............................................

Sachsen...........................................
Insgesamt........................................

Rheinland-Pfalz................................
Bayern..............................................
Brandenburg....................................
Mecklenburg-Vorpommern...............
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Lfd.
Nr.

1 2 3 4 5

1 Schleswig-Holstein........................ 100 6 18 5 13
2 Niedersachsen und Bremen 1)...... 245 10 31 14 17
3 Nordrhein-Westfalen..................... 207 11 25 9 16
4 Hessen.......................................... 84 3 11 6 4
5 Rheinland-Pfalz............................. 69 3 11 . .
6 Bayern........................................... 524 34 100 43 57
7 Brandenburg................................. 121 13 19 10 9
8 Mecklenburg-Vorpommern............ 94 17 12 . .
9 Sachsen........................................ 128 17 17 11 6

10 Insgesamt..................................... 1572 114 244 102 141

1)

11

Die Angaben der Praxen aus Bremen werden mit dem Landesergebnis von Niedersachsen dargestellt,
da die Veröffentlichung der Ergebnisse aus Bremen zu vielen Geheimhaltungsfällen geführt hätte.

Praxen, die in den 
nächsten 5 Jahren 
geschlossen oder 
verkauft werden

darunter:

Anzahl

Bundesländer Praxen, die noch 
keinen 

Nachfolger haben

Weiterführung der Nutztierpraxen in den nächsten 5 Jahren

Darunter:

Praxen, die 
einen 

Nachfolger 
haben

Praxen, die 
Angaben zur 

Entwicklung in 
den nächsten 5 
Jahren gemacht 

haben

Praxen, die in den 
nächsten 5 Jahren 
schließen werden



Noch: 07

6 7 8

76 35 41 1
204 112 88 2
171 79 87 3

70 39 31 4
55 22 33 5

390 186 204 6
89 39 48 7
65 33 32 8
94 32 62 9

1214 577 626 10

1)

12

Die Angaben der Praxen aus Bremen werden mit dem Landesergebnis von Niedersachsen dargestellt, 
da die Veröffentlichung der Ergebnisse aus Bremen zu vielen Geheimhaltungsfällen geführt hätte.

Praxen, die Änderungen 
planen, um mehr/oder 

weniger Nutztiere zu betreuen

Praxen, die keine 
Änderungen planen, um 

mehr/oder weniger 
Nutztiere zu betreuen

darunter:
Praxen, die auch über 
die nächsten 5 Jahre 

hinaus fortgeführt 
werden

Niedersachsen und Bremen 1).........
Nordrhein-Westfalen........................
Hessen.............................................

Weiterführung der Nutztierpraxen in den nächsten 5 Jahren

Lfd. 
Nr.

Sachsen...........................................
Insgesamt........................................

Anzahl

Bundesländer

Noch: Darunter:

Rheinland-Pfalz................................
Bayern.............................................
Brandenburg....................................
Mecklenburg-Vorpommern...............

Schleswig-Holstein...........................
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Lfd. 
Nr.

1 2 3 4 5 6 7

1 Schleswig-Holstein........................ 35 6 18 14 9 8 18
2 Niedersachsen und Bremen 1)....... 112 16 45 45 22 43 35
3 Nordrhein-Westfalen...................... 79 19 29 44 8 38 22
4 Hessen.......................................... 39 5 6 20 3 26 3
5 Rheinland-Pfalz............................. 22 8 4 16 - 15 3
6 Bayern........................................... 186 51 54 97 24 74 43
7 Brandenburg................................. 39 . 11 11 13 12 15
8 Mecklenburg-Vorpommern............ 33 - 21 11 11 7 16
9 Sachsen........................................ 32 . 18 10 15 10 12

10 Insgesamt...................................... 577 107 206 268 105 233 167

1)

13

Anzahl

der Anteil der 
Nutztier-

behandlung 
erhöht wird

Und zwar Praxen, bei denen 

Nutztierpraxen 2012 mit Anpassungsstrategien in den nächsten 5 Jahren

Bundesländer

Praxen, die 
Anpassungen 

planen um mehr 
oder weniger 
Nutztiere zu 

betreuen

die Anzahl der 
Nutztier-
praktiker 

reduziert wird

die Anzahl 
der Nutztier-

praktiker 
erhöht wird

Die Angaben der Praxen aus Bremen werden mit dem Landesergebnis von Niedersachsen dargestellt, da die
Veröffentlichung der Ergebnisse aus Bremen zu vielen Geheimhaltungsfällen geführt hätte.

die Arbeitszeit 
der Nutztier-

praktiker 
verringert wird

die Arbeitszeit 
der Nutztier-

praktiker 
erhöht wird

der Anteil der 
Nutztier-

behandlung 
verringert wird



Noch: 08

8 9 10 11 12 13

12 22 8 6 4 6 1
22 45 31 15 17 32 2

9 30 21 12 15 20 3
6 9 5 5 11 11 4
4 5 7 - 5 5 5

49 75 38 35 34 51 6
. 15 7 7 4 14 7

8 19 11 3 . 7 8
. 18 9 3 . 4 9

114 238 137 86 91 150 10

1)

14

Bundesländer

Schleswig-Holstein........................
Niedersachsen und Bremen 1).......
Nordrhein-Westfalen......................
Hessen..........................................
Rheinland-Pfalz..............................
Bayern...........................................
Brandenburg..................................
Mecklenburg-Vorpommern.............
Sachsen.........................................
Insgesamt......................................

Nutztierpraxen 2012 mit Anpassungsstrategien in den nächsten 5 Jahren

Anzahl

Noch: Und zwar Praxen, bei denen

Die Angaben der Praxen aus Bremen werden mit dem Landesergebnis von Niedersachsen dargestellt, da die
Veröffentlichung der Ergebnisse aus Bremen zu vielen Geheimhaltungsfällen geführt hätte.

eine 
Spezialisierung 

folgen wird

Lfd. 
Nr.

ein Zusammen-
schluss mit 

anderen Praxen 
folgen wird

das 
Behandlungs-

spektrum 
erweitert wird

die Ausübung 
einer Neben-

tätigkeit folgen 
wird

die Nutztier-
versorgung 

aufgegeben  wird

sonstige 
Anpassungen 
folgen werden
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